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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 6. Mai, 10 Uhr, BUGA05-Lounge, am südlichen Ende der Tri-

büne (Punkt 62 des offiziellen BUGA05-Plans, vom Eingang West

acht Minuten Fußweg Richtung Seilbahn)

BUGA-Geschäftsführerin Andrea Gebhard überreicht Bürgermeisterin Dr.
Gertraud Burkert und Bayerns Familienministerin Christa Stewens 11.000
Freikarten für die Münchner Hortkinder. Kinder aus dem städtischen Hort
an der Grundschule Lehrer-Wirth-Straße in Riem werden bei der Übergabe
anwesend sein.
Für das Projekt „Miteinander – Voneinander. Hortprojekte auf der Bundes-
gartenschau 2005” stellen die Organisatoren der Bundesgartenschau
11.000 Freikarten für Münchner Hort- und Tagesheimkinder zur Verfügung.
Das Programm, das von der Fachabteilung 5 des städtischen Schulrefera-
tes in Kooperation mit dem Bayerischen Sozialministerium gestaltet und
organisiert wurde, hat zum Ziel, Münchner Schülerinnen und Schülern die
Natur in pädagogisch begleiteten Projekten näher zu bringen – die diver-
sen Angebote tragen beispielsweise Titel wie Geheimnisvoller Lebens-
raum Wiese, Tanz mit Blumen und Wasser – jeder Tropfen zählt. Die Frei-
karten werden über die regionalen Qualitäts- und Bildungsberaterinnen der
Fachabteilung 5 im Schulreferat verteilt. Diese sind sowohl für die städti-
schen als auch für die freigemeinnützig geführten Einrichtungen zuständig.
Achtung Redaktionen: Journalisten mit Presseausweis haben freien Zu-
tritt zum Gelände. Journalisten/Fotografen ohne Presseausweis müssen
sich bis 9.45 Uhr am Eingang West einfinden.

Freitag, 6. Mai, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Blumenhalle 1, Eingang West

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Barbara
Scheuble-Schaefer (SPD) Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Wun-
derwelt der Orchideen“.

Wiederholung
Freitag, 6. Mai, 10.30 Uhr,

Sozialbürgerhaus Orleansplatz, Orleansplatz 11

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das Sozialbürgerhaus am Orle-
ansplatz. Insgesamt bietet das neue Sozialbürgerhaus den Bürgerinnen
und Bürgern in Au, Haidhausen und Bogenhausen 55 soziale Dienstlei-
stungen unter einem Dach.
Hinweis für die Redaktionen: Vorbesichtigungstermin

Sozialreferent Friedrich Graffe zeigt  Medienvertretern um 10 Uhr die
„Hartztauglichkeit” des neuen Sozialbürgerhauses am Orleansplatz.
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„Hartztauglich” bedeutet: Im Sozialbürgerhaus bekommen erwerbsfähige
und hilfebedürftige Personen von der Leistung über die Arbeitsvermittlung
bis hin zur Kinderbetreuung alle Hilfen, die sie brauchen, um in den Arbeits-
markt integriert zu werden. Die Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung
München GmbH bietet im Sozialbürgerhaus Arbeitsvermittlung und finan-
zielle Grundsicherung nach dem SGB II für 3.000 Haushalte, der Bereich
Soziales alle anderen Dienstleistungen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 6. Mai, 20 Uhr, Arri-Kino, Türkenstraße 91

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des 20. Internatio-
nalen Dokumentarfilmfestivals. Das Festival findet vom 6. bis 14. Mai
statt und präsentiert herausragende künstlerische Dokumentarfilme aus
aller Welt.

Samstag, 7. Mai, 11 Uhr,

Oskar-von-Miller-Gymnasium, Siegfriedstraße 22

Oberbürgermeister Christian Ude spricht am „Oskar-von-Miller-Tag“ des
Oskar-von-Miller-Gymnasiums zum 150. Geburtstag des Namenspatrons
der Schule.

Samstag, 7. Mai, 20 Uhr, Literaturhaus München, Salvatorplatz 1

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Dr. Ingrid Anker
(SPD) zur Preisverleihung des Wettbewerbs „LiteraVision 2005“ Grußwor-
te. Der Fernsehwettbewerb „LiteraVison 2005“ wird vom Kulturreferat in
Zusammenarbeit mit dem Internationalen Dokumentarfilmfestival Mün-
chen und dem Literaturhaus München veranstaltet. Die preisgekrönten
Beiträge werden gezeigt.

Sonntag, 8. Mai, 12 Uhr, Maritim Hotel, Goethestraße 7

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Anschluss an den um 10
Uhr in der St. Paul-Kirche stattfindenden Festgottesdienst anlässlich des
83. Bundesverbandstages des Katholisch Kaufmännischen Verbands Han-
sa München.

Montag, 9. Mai, 11 Uhr, Alter Rathaussaal

Jochen Kobosch, Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in
München, eröffnet den Europatag des beruflichen Schulwesens. Nach der
Begrüßung durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert werden verschie-
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dene Europaprojekte vorgestellt. Gegen 13 Uhr verleiht Stadtschulrätin
Elisabeth Weiß-Söllner Auszeichnungen für besondere Leistungen im Rah-
men der europäischen Bildungsprogramme.

Montag, 9. Mai, 11 Uhr, Waldklausenweg 26

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Jo-
hanna Tauber im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 9. Mai, 11.30 Uhr, U-Bahnhof Messestadt-West

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Monika Renner
(SPD) Grußworte zur Wiederaufstellung der Skulptur „Nicht mit Uns“ von
Olaf Metzel.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 9. Mai, 11 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Europatag 2005 des
Beruflichen Schulwesens.

Montag, 9. Mai, 17 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Die Landeshauptstadt München, die Industrie- und Handelskammer für
München und Oberbayern sowie die FIFA und das Organisationskomitee
(OK) informieren Vertreter der Münchner Wirtschaft ausführlich über die
Beteiligungsmöglichkeiten der lokalen und regionalen Wirtschaft zur FIFA
WM 2006TM in München.
Über die wirtschaftlichen Effekte und den aktuellen Stand der Vorbereitun-
gen der FIFA WM 2006TM in München berichten Dr. Reinhard Wieczorek,
Referent für Arbeit und Wirtschaft, Detlef Dörrié und Dr. Robert Obermeier
von der IHK für München und Oberbayern, Thomas Aschauer, Geschäfts-
führer OK Außenstelle München, sowie Gregor Lentze, Geschäftsführer
FIFA Marketing Deutschland GmbH, und Sonja Brandmaier, Projektleiterin
Host City Programm der FIFA Marketing & TV Deutschland GmbH. Über
das Fan Fest im Olympiapark und Beteiligungsmöglichkeiten referiert Ste-
phan Braun, Leiter der Abteilung Veranstaltungen, Olympiapark GmbH.
Das genaue Veranstaltungsprogramm ist den WM News des WM-The-
menportals www.muenchen.de/fifawm2006 zu entnehmen.

Montag, 9. Mai, 19 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude lädt zu einem Stehempfang für den
Bund der Selbständigen/Deutscher Gewerbeverband ein.

http://www.muenchen.de/fifawm2006
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Dienstag, 10. Mai, 11 Uhr,

Ganghoferstraße gegenüber der Bushaltestelle Ganghoferbrücke

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und Baureferentin Rosemarie Hingerl sprechen zum Spatenstich der Stra-
ßenneugestaltung am ehemaligen Messegelände Süd und zum Neubau
einer Fuß- und Radwegbrücke über die Ganghoferstraße.

Dienstag, 10. Mai, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen eines Empfangs
anlässlich des 20. Internationalen Dokumentarfilmfestivals.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 11. Mai, 18.30 Uhr,

 TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 11. Mai, 19.30 Uhr,

TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 11. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 11. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied). Zu
Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Anton Fürst statt.

Donnerstag, 12. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Donnerstag, 12. Mai, 19 Uhr,

Gemeindesaal der Pfarrei Verklärung Christi, Adam-Berg-Straße 42

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16 (Ramersdorf - Perlach). Die
Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Dr. Gertraud Bur-
kert.
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Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Glückwünsche für Hans-Busso von Busse zum 75. Geburtstag

(4.5.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Architekten
Hans-Busso von Busse zum 75. Geburtstag:
„Ich darf dieses Ereignis zum Anlass nehmen, Ihnen für Ihre Beiträge zu
Architektur und Stadtgestaltung in der Stadt München zu danken. Ihr be-
rufliches Wirken konnte die Stadt München ja bereits mehrfach  würdigen:
zu Beginn Ihres Berufslebens mit unserem Förderpreis, 1992 mit dem Ar-
chitekturpreis. Es freut mich, dass wir in München einige Ihrer bedeutend-
sten Werke sehen und nutzen können, insbesondere die zentrale
Passagiereinrichtung am Flughafen München mit ihrer zeitlosen eleganten
Architektursprache oder die Erweiterung des Münchner Stadtarchivs. Ihr
Engagement für die Weiterentwicklung des Platzes zwischen dem Stadtar-
chiv und dem Nordbad hat sich gelohnt. Der intensiven Auseinander-
setzung um die beiden Pavillons haben wir ein sehr schönes Ensemble zu
verdanken, das dem Platz neue Qualität in Gestalt und Nutzen gibt. Der
U-Bahnhof Messestadt Ost als Verknüpfungspunkt zwischen Messe,
Stadtteil und Landschaft mit der eindrucksvollen Sonnenuhr gibt dem neu-
en Stadtviertel einen unverwechselbaren Ort, dessen ganze Qualität sich
im Sonnenlicht zeigt und in unserem digitalen Zeitalter auf das Bleibende
im Zeitmaß verweist.
Ebenso wie durch Ihr Schaffen, haben Sie als langjähriges Mitglied der
Kommission für Stadtgestaltung das Münchner Stadtbild mitgeprägt.
Ernst und sehr gewissenhaft, behutsam und entweder Kontrast oder
Harmonie verlangend haben Sie die jeweilige städtebauliche Situation
beurteilt, immer mit Blick auf das Ganze. Gegen jede Eintönigkeit sind Sie
angetreten, manchmal fast wie ein Lehrmeister, der aber auch stets be-
gründete Argumente der Kolleginnen und Kollegen zu akzeptieren wusste.
Ich danke Ihnen für diesen Einsatz und wünsche Ihnen für die nächsten
Jahre alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen.”
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Wiederaufstellung der Skulptur „Nicht mit uns” von Olaf Metzel

(4.5.2005) Mit Fertigstellung des Willy-Brandt-Platzes in der Messestadt
Riem wird auch die Skulptur „Nicht mit uns” von Olaf Metzel durch das
Kulturreferat der Landeshauptstadt München dort wieder aufgestellt. Die
Eröffnung findet am 9. Mai 2005 um 11.30 Uhr statt.
„Nicht mit uns, mit uns kann man das nicht machen!” Mit diesem Satz
beendete Willy Brandt als Regierender Bürgermeister von Berlin oft seine
damals populäre Fernsehsendung. Ähnlich reagierten einige Riemer Bür-
ger, als im Jahr 2000 Olaf Metzels Skulptur erstmals aufgestellt wurde.
Die immerhin 16 Meter lange Großplastik versperrte am oberen Ende der
U-Bahntreppe Messestadt West den Zugang zum Willy-Brandt-Platz, der
damals noch eine unbebaute Wiese war.
Für drei weitere Jahre wird die Arbeit nun wieder aufgestellt. Thematisch
steht sie für die Aufbruchstimmung und den Bauboom in Riem sowie für
das Entstehen der neuen Messestadt. Gefertigt ist die Skulptur aus Mate-
rialien, die auf keiner Baustelle fehlen: Gitterroste, Lochbleche und Beton-
blöcke. Zudem ist sie ein Hinweis auf die Skateboarder, die als erste die
Treppe als Rampe nutzten. Innerhalb der knapp zweijährigen Aufstellungs-
zeit hatten die Bürger für die Skulptur auch einen neuen Namen gefunden:
die „Riem-Reibe”.
Ursprünglich als temporäre Stadtmarke im Rahmen der kunstprojekte
_riem konzipiert, erinnert die Plastik heute an die Pionierzeit in der Messe-
stadt. Damals wurde sie von den Passanten vor allem als Riegel am obe-
ren Ende der Treppe wahrgenommen. Nun soll durch eine Drehung der
Skulptur hin zur Treppe eher ein Balanceakt suggeriert werden: jederzeit,
das ist nun der Eindruck, könnte die Großskulptur über die Treppenkante
zum U-Bahnbereich hinunterrutschen. Wie sich wiederum das zwischen-
zeitlich neu entstandene Umfeld, das sich von einer unbelebten Planland-
schaft hin zu einem urbanen Stadtgefüge gewandelt hat, auf die Wahrneh-
mung von Metzels Arbeit auswirkt, bleibt mit Spannung abzuwarten.
Trotz aller genehmigungsrechtlicher Bedenken, die letztendlich ausgeräumt
werden konnten, hat das Kulturreferat die Wiederaufstellung der Skulptur
„Nicht mit uns” bewusst verfolgt und schließlich auch bewirken können.
Mit Olaf Metzels Arbeit wird das künstlerische Gesamtensemble Messe-
stadt Riem um einen weiteren Baustein ergänzt.
Mitte Juni wird das Ensemble durch die „Tischskulptur” von Berthold Hör-
belt und Wolfgang Winter auf dem Platz der Menschenrechte erweitert.
Olaf Metzel ist 1952 in Berlin geboren und lebt in München. Seit 1990 ist er
Professor an der Akademie der Bildenden Künste in München. Seit 1979
ist er durch zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland bekannt. In Mün-
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chen sind, um nur zwei zentrale Arbeiten im öffentlichen Raum zu nennen,
„Reise nach Jerusalem” (2001) auf der Haupttreppe der Pinakothek der
Moderne und (seit 2004) „Erst rechts, dann links, dann immer geradeaus”
im Zwischengeschoss des U-Bahnhofs Olympia-Einkaufzentrum zu er-
leben.
Weitere Informationen über die Pressestelle des Kulturreferats unter Tele-
fon 2 33-2 60 05.

Karten für Pfingstferienprogramm

und Lilalu-Sommerworkshops des Stadtjugendamtes

(4.5.2005) Am Samstag ab 10 Uhr gibt es über München Ticket Karten für
das Pfingstferienprogramm des Stadtjugendamtes und für die Lilalu-Work-
shops vom 18. August bis 4. September 2005.  München Ticket ist erreich-
bar unter 54 81 81 81 sowie über das Internet www.muenchenticket.de
oder persönlich an den München-Ticket-Vorverkaufsstellen. Informationen
über alle Ferienangebote unter www.muenchen.de/ferienangebote oder
über das Infotelefon des Stadtjugendamtes, Telefon 2 33-3 43 50.
In den Pfingstferien organisiert das Stadtjugendamt Workshops mit Tages-
betreuung, in denen es um Mountainbiking, Kochen oder Trommeln geht.
Außerdem Tagesausflüge mit dem Zug nach Regensburg oder nach Leng-
gries, wo die Kinder neben einer Falkenflugvorführung auch noch baden
können.
Neben den Angeboten des Stadtjugendamtes gibt es in den Pfingstferien
auch noch  Ferienprogramme von Kooperationspartnern des Stadtjugend-
amtes. Spielratz e.V. führt die beliebten Ferienfreizeiten „Walkabout”, das
heißt Zurechtfinden in der Wildnis per Kompass und Karte, vom 15. bis
22. Mai in einem Zeltlager in der Oberpfalz durch. Zu einem Tiroler Bergsee
führt die Ferienmaßnahme „Natur auf der Spur” vom 17. bis 28. Mai.
„Pfiff“ nennt sich ein Tagesbetreuungsangebot für sechs- bis zwölfjährige
Kinder vom 17. bis 21. Mai im Fasangarten. Neu ist die Tagesbetreuung
„Ferienspaß am Westkreuz” vom 23. bis 27. Mai für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren unter dem Motto „Hexen und Magier”. Der Teilnahmebetrag
liegt bei 60 Euro für die Tagesbetreuungen und 130 beziehungsweise 220
Euro (Ermäßigungen möglich) für die Ferienaufenthalte. Anmeldung für die
Spielratz per eMail spielratz@spielratz.org oder unter Telefon 48 48 98.
In Zusammenarbeit mit dem Jugendtreff Pullacher Platz können 21 Mäd-
chen und 21 Jungen im Alter von acht bis 13 Jahren eine Woche vom
14. bis 21. Mai in dem beliebten Ferienhaus mit Swimmingpool in Raas in
Südtirol verbringen. Der Teilnahmebetrag beträgt 235 Euro und kann gege-
benenfalls durch Stiftungsmittel ermäßigt werden. Anmeldung und weitere
Auskünfte unter 7 32 23 10; eMail: pullacher.platz@kjr-m.de

http://www.muenchen.de/ferienangebote


Rathaus Umschau
Seite 9

„Muslimisches Leben in München“:

Neue Broschüre der Stelle für interkulturelle Arbeit

(4.5.2005) Die neueste Publikation der Stelle für interkulturelle Arbeit der
Landeshauptstadt München informiert über „Muslimisches Leben in
München”. Die Idee zu dieser Studie entstand am Runden Tisch Muslime,
einem Gremium unter dem Vorsitz von Bürgermeister Hep Monatzeder
mit Vertretern und Vertreterinnen von über 50 muslimischen Vereinen in
München.
Die nun vorliegende Broschüre stellt die Vielseitigkeit muslimischen Le-
bens dar und berichtet über Vereine, Vereinsaktivitäten und Gebetsräume
unterschiedlicher muslimischer Gruppen in der Stadt. Die Suche nach reli-
giösen Einrichtungen ist nach Stadtvierteln, nach Sprachen und Glaubens-
richtungen möglich. Das Heft richtet sich zum einen an Menschen musli-
mischen Glaubens, die wissen möchten, welche religiösen Einrichtungen
mit welchen Angeboten in welchen Stadtteilen zu finden sind. Es wendet
sich aber auch an die nichtmuslimische Öffentlichkeit, an Einzelpersonen,
an Schulen und Kindergärten,  die erfahren möchten, wo es in der Stadt
welche muslimischen Einrichtungen gibt, welche Vereine sich aktiv am in-
terreligiösen Dialog beteiligen, und nennt entsprechende Ansprechpartner.
Die Broschüre ermöglicht auch die gezielte Suche nach Moscheen für Be-
sichtigungen von Schulklassen oder anderen Interessenten. Ein besonde-
res Augenmerk wurde auf Angebote für Frauen gelegt. Das Kapitel „Die
weibliche Seite der Moschee” gibt wichtige Hintergrundinformationen und
nennt Ansprechpartnerinnen.
Die Broschüre soll auch interessierte Einzelpersonen, Schulen, Kinder-
gärten und sonstige Gruppen ermuntern, aktiv aufeinander zuzugehen.
Die Broschüre ist ab sofort kostenlos bei der Stelle für interkulturelle Ar-
beit erhältlich. Diesbezügliche Anfragen bitte an Frau Uzunok (yasemin.
uzunok@muenchen.de ; Telefon 2 33-4 05 42).

Veranstaltungsreihe „Einblicke“ des Stadtarchivs

(4.5.2005) In der vom Stadtarchiv München monatlich angebotenen Reihe
„Einblicke“ geht es am 10. Mai 2005 um „Quellen zum Alltagsleben“.
Horst Gehringer stellt um 18.30 Uhr im Stadtarchiv München, Winzerer-
straße 68, Berichte bayerischer Gerichtsärzte aus der zweiten  Hälfte des
19. Jahrhunderts (Physikatsberichte) vor. Der Eintritt ist frei.
„So lebten unsere Urgroßeltern” – so formulierte der Volkskundler Walter
Pötzl einen Buchtitel, in dem er sich dem Thema Alltagsgeschichte im 19.
Jahrhundert zu nähern versuchte. Grundlage seiner Untersuchungen wa-
ren die Berichte von Medizinern aus der Zeit um 1860. Diese Ärzte waren
nach ihrem Universitätsstudium und jahrelanger beruflicher Praxis in das
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Beamtenverhältnis berufene Staatsdiener. Ihre Zuständigkeit umfasste
das Gesundheitswesen in den königlich-bayerischen Landgerichten, den
Vorgängerbehörden unserer heutigen Landratsämter. 1858 erhielten diese
Gerichtsärzte den Auftrag von König Maximilian II., nach einem bestimm-
ten Fragenkatalog die topografischen (Klima, Vegetation, Bodenbeschaffen-
heit, Gewässer, Siedlungsdichte usw.) und ethnographischen (Wohnen,
Essen, Kleidung, Feste etc.) Gegebenheiten ihres Bezirkes aufzuschrei-
ben. Zu welchen Ergebnissen die einzelnen Ärzte in ihren Berichten kom-
men, was sie überhaupt für aufschreibenswert erachteten und inwieweit
dieser Blick im Verbund mit anderen archivalischen Quellen Informationen
zum Alltag liefert, ist Gegenstand des Abends.

Einschreibung in die Gymnasien und Schulen besonderer Art

(4.5.2005) Der Haupttermin für die Einschreibung in die 5. Jahrgangsstufe
der Münchner Gymnasien für das Schuljahr 2005/2006  ist Dienstag,
11. Mai 2005, von  8 Uhr bis 12 Uhr und von 15 Uhr bis 18 Uhr. Bei den
privaten Schulen können die Öffnungszeiten für die Einschreibung abwei-
chen, nähere Informationen sind an der jeweiligen Schule erhältlich. In be-
gründeten Ausnahmefällen kann die Einschreibung bis Freitag, 14. Mai
2004, vorgenommen werden.
Die Schülerinnen und Schüler sind bei derjenigen Schule anzumelden, in die
sie aufgenommen werden wollen. An dieser Schule nehmen sie in der Re-
gel auch, falls erforderlich, am Probeunterricht teil. Ein Anspruch auf Auf-
nahme in ein bestimmtes Gymnasium ist weder mit der Einschreibung
noch mit dem erfolgreichen Ablegen des Probeunterrichts verbunden. Sind
mehr Bewerberinnen und Bewerber vorhanden, als von der Schule aufge-
nommen werden können, so bemühen sich die Schulleitungen um eine
Unterbringung nichtberücksichtigter Kinder an einer anderen Schule.
Zur Einschreibung mitzubringen sind der Geburtsschein oder die Geburts-
urkunde und das Übertrittszeugnis (wird spätestens am 3. Mai 2005 von
den Grund- und Hauptschulen ausgegeben), sowie ggf. der Sorgerechtsbe-
schluss. Die Einschreibung kann nur durch Erziehungsberechtigte oder ihre
bevollmächtigten Vertreter erfolgen.
Ausführliche Informationen enthält das Infoblatt „Informationen zur Ein-
schreibung in die Gymnasien, Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule,
Städtische Schulartunabhängige Orientierungsstufe, Schuljahr 2005/2006”,
das in allen Münchner Grund- und Hauptschulen verteilt wurde. Informa-
tionen im Internet sind zu finden unter: www.musin.de/schulen/gym.

http://www.musin.de/schulen/gym
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Infoabend des Städtischen Abendgymnasiums für Berufstätige

(4.5.2005) Das Städtische Abendgymnasium für Berufstätige führt am
Dienstag, 10. Mai  2005, ab 19.30 Uhr den 3. Informationsabend für Inter-
essentinnen und Interessenten, die im September 2005 in die Schule ein-
treten wollen, durch. Die Veranstaltung findet im Pausenraum E 49 des
Anton-Fingerle-Bildungszentrums, Schlierseestraße 47 (in unmittelbarer
Nähe der U-Bahn- und S-Bahn-Station Giesinger Bahnhof) statt. Bei dieser
Gelegenheit werden interessierte Berufstätige oder einen Familien-
haushalt führende Personen eingehend über die Möglichkeiten und Bedin-
gungen informiert, mit dem Besuch des Städtischen Abendgymnasiums
für Berufstätige die allgemeine Hochschulreife (Abitur) nachzuholen.
Auf folgende wesentlichen Gegebenheiten wird vorweg hingewiesen:
- Die allgemeine Hochschulreife kann am Städtischen Abendgymnasium

für Berufstätige in vier Jahren kostenfrei neben der Berufstätigkeit
erworben werden.

- Bei entsprechender schulischer Vorbildung ist mit einer Aufnahme-
prüfung die Verkürzung des Schulbesuchs auf drei oder zwei Jahre
möglich.

- Die Einschreibung sollte möglichst bis 30. Juni 2005 erfolgen.
Voraussetzungen für den vierjährigen Besuch des Städt. Abendgymnasi-
ums sind:
- Mindestalter 18 Jahre
- Hauptschulabschluss (oder weitere Schulabschlüsse)
- Abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijährige

Berufstätigkeit, die Führung eines Familienhaushalts ist einer Berufs-
tätigkeit gleichgestellt.

- Berufstätigkeit oder Führung eines Familienhaushalts während der
ersten zweieinhalb Schuljahre; während der letzten drei Schulhalbjahren
vor der Abiturprüfung kann nach derzeit geltender Regelung Ausbil-
dungsbeihilfe nach BAFöG beantragt werden.

- Es besteht die Möglichkeit, zwischen der sprachlichen, der mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen und der wirtschafts-wissenschaftli-
chen Ausbildungsrichtung zu wählen, sofern sich jeweils genügend
Teilnehmer melden.

- Während der Unterrichtszeiten zwischen 17.10 und 21.05 Uhr besteht
die Möglichkeit, Kinder in einer betreuten Spielgruppe im Haus unterzu-
bringen

Weitere Informationen unter: Städtisches Abendgymnasium für Berufs-
tätige im Anton-Fingerle-Bildungszentrum, Schlierseestraße 47,  81539
München, Telefon 2 33-4 37 35  Fax 2 33-4 37 45, eMail: Sekretariat@ag.
musin. de, Website: http://www.ag.musin.de.

http://www.ag.musin.de
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Die neuen Väter – männliche Präsenz im Kindergarten

(4.5.2005) Immer mehr Väter interessieren sich für die Erziehung ihrer Kin-
der, wie sich auch am Donnerstag, 28. April, in der städtischen Kinderta-
geseinrichtung Tölzer Straße 8 in Obersendling zeigte. Martina Marr, Leite-
rin des Kindergartens, und ihr Team hatten zum Väternachmittag eingela-
den. Zwanzig Väter kamen, um mit ihren Kindern zu spielen.
Der Kontakt zwischen Vätern und Kindern kommt - bedingt durch die Erfor-
dernisse der modernen Arbeitswelt - häufig zu kurz. Gemeinsames Spie-
len findet nur selten statt. Kinder brauchen für ihre gesunde Entwicklung
jedoch auch männliche Identifikationsfiguren und Leitbilder.
Es war eine Freude mit anzusehen, wie stolz Kinder ihre Väter empfingen
und riefen: „Mein Papi ist da!“ So spielten am Nachmittag alle Anwesen-
den bei herrlichem Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen im
großzügig angelegten Garten. Väter bauten mit ihren Kindern Sandburgen,
spielten Fußball oder kletterten auf Bäume. Nach vielen phantasievollen
und sportlichen Aktivitäten gab es eine deftige Brotzeit.
Die Buben des Kindergartens freuten sich, dass am gleichen Tag auch
zwei Münchner Schüler im Kindergarten waren, die im Rahmen des „Boys’
Day“ ihr Berufswahlspektrum auf soziale Berufe erweitern konnten.

Sprechstunde des Ausländerbeirates

(4.5.2005) Die nächste Sprechstunde des Vorsitzenden des Ausländerbei-
rates findet am Montag, 9. Mai, von 15 bis 17 Uhr in der Geschäftsstelle
des Ausländerbeirates, Burgstraße 4, Zimmer 031.1, statt. Im Rahmen der
Sprechstunde können folgende Fragen und Themen angesprochen werden:
- Arbeit und Aufgaben des Ausländerbeirates
- ausländerrechtliche Vorschriften
- Einbürgerung
- Möglichkeiten der Zuschussvergabe für integrative Projekte
- Integrationsmaßnahmen und
- alle Anliegen, die ausländische Einwohnerinnen und Einwohner und das

Zusammenleben mit der deutschen Bevölkerung betreffen.
Um Wartezeiten zu vermeiden, empfiehlt der Ausländerbeirat, unter der
Rufnummer 233-9 25 55 telefonisch einen Termin zu vereinbaren.

Veranstaltungen in der Grünwerkstatt im Mai auf der BUGA 05

Auf der BUGA 05 bietet die Grünwerkstatt des Baureferates (Gartenbau)
kostenlose Veranstaltungen zu vielfältigen Themen rund um Garten und
Landschaft. Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich. Je nach
Veranstaltung ist die Anzahl der Teilnehmer begrenzt.
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- Gartengespräche am 7. Mai 2005, 14 bis 17 Uhr

Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Zielgruppe:
alle Interessierten. Der Bund Deutscher Landschaftsarchitekten, Lan-
desverband Bayern, bietet jeden ersten Samstag im Monat einen
informativen Austausch. Themen: von der klassischen Gartenberatung
über Informationen zum Berufsstand des Landschaftsarchitekten und
zur Landschaftsarchitektur im Allgemeinen wie Besonderen. Am 7. Mai
2005 sind die Landschaftsarchitektin Gunhild Brandhoff und der Land-
schaftsarchitekt Stefan Kalckhoff anwesend.

- Floristische Gestaltung am 10. Mai 2005, 14 bis 17 Uhr

Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt, Zielgruppe:
Erwachsene.Teilnehmerzahl ist auf zehn Personen begrenzt. Passend
zur Jahreszeit geben die städtischen Floristinnen zahlreiche und fanta-
sievolle Anregungen zur Gestaltung eines Gestecks.

- „Mein Freund der Baum“ am Mittwoch, 11. Mai 2005, 16 bis 18 Uhr

Treffpunkt: Station Grüner Campus, in der Grünwerkstatt; Führung von
Thomas Jantschek, Zielgruppe: Familien. In vielerlei Aktionen kann man
Bäumen spielerisch begegnen und diese mit allen Sinnen erfahren und
begreifen.

Umweltladen: Bürgersprechstunde zu Bio-Lebensmitteln

(4.5.2005) Am kommenden Montag, 9. Mai, kommt wieder Ulrike Krakau-
Brandl vom Tagwerk Förderverein e.V. in den Umweltladen der Landes-
hauptstadt München und berät von 14 bis 16 Uhr im Rahmen der Bürger-
sprechstunden über die Möglichkeiten einer regionalen und ökologischen
Ernährung.  Die Expertin nennt Bezugsquellen von Direktvermarktern,
Hofläden, Ökokisten und Selbsterntebetrieben im Münchner Umland
(Osten) und informiert über Biobauern auf Münchner Wochenmärkten,
Catering, Betriebsbesichtigungen und Hoffeste. In der Bürgersprechstunde
können sich die Besucherinnen und Besucher davon überzeugen, welche
Vielzahl von Möglichkeiten das Münchner Umland für eine regionale und
ökologische Ernährung bietet und welchen Beitrag die Betriebe dadurch
zum Umweltschutz in der Region leisten.
Die nächste Bürgersprechstunde ist am Donnerstag, 9. Juni, ebenfalls
von 14 bis 16 Uhr: Dann informiert das Umweltinstitut über die aktuelle
Entwicklung und neue Erkenntnisse im Bereich des Mobilfunks.
Der Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus am
Rindermarkt 10. Die Öffnungszeiten an Werktagen sind Montag, Dienstag,
Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag von 9 bis
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19 Uhr sowie Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch
ist der Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angege-
benen Zeiten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/umweltladen).

Infoabend der Elektro-Innung im Bauzentrum München

(4.5.2005) Am kommenden Dienstag, 10. Mai, hält Alfons Schmid, Leiter
des Bereichs Elektrotechnik bei der Elektro-Innung München, im Bauzen-
trum München einen Vortrag mit dem Titel „Haben Sie den E-Check schon
durchgeführt? Und warum ist er so wichtig?” (ab 17 Uhr). Der Eintritt ist
frei. Im Anschluss an sein Referat steht der Experte für Fragen und eine
Beratung zur Verfügung.
Für den Zustand der elektrischen Anlage sind die Eigentümer verantwort-
lich. Um Installation, fachgerechten Um- und Ausbau oder Reparaturarbei-
ten kümmert sich der Elektromeister. Aber kann man sich sicher sein,
dass die Elektroanlage in Haus oder Wohnung wirklich noch in Ordnung
ist, wenn die letzte Überprüfung schon viele Jahre zurückliegt oder wo-
möglich Mieter nachträgliche Veränderungen vorgenommen haben?
Der „E-Check“ ist die Generalinspektion der Elektroanlage für mehr Sicher-
heit zu Hause und gibt Gewissheit, dass die Anlage heute allen Sicher-
heitsvorschriften genügt. Über einen „E-Check“ erkennt und beseitigt der
Fachmann gefährliche Mängel und sorgt für einen optimalen Schutz gegen
Stromschlag, Überlastung, Überspannung oder andere unangenehme
Überraschungen.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Tele-
fonnummer 50 50 85. Über das Infotelefon kann man sich auch über die
umfangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums
München informieren.
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen
(wie zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München
auch an Sonn- und Feiertagen genutzt werden. Während der regulären Öff-
nungszeiten haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich
in der ständigen Ausstellung über Produkte und Dienstleistungen rund
ums Bauen zu informieren.

http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Kinderflohmarkt am Forum Münchner Freiheit

(4.5.2005) Am Samstag, 7. Mai, findet wieder der beliebte Kinderflohmarkt
von 9 Uhr bis zirka 14 Uhr am Forum Münchner Freiheit statt. Ab 8.30 Uhr
können Kinder und Jugendliche im Alter von sieben bis 14 Jahren ihre
Stände am Museumsmobil anmelden. Die Teilnahme ist wie immer ko-
stenlos. Eltern und Großeltern dürfen gerne helfen.
Dazu gibt es wieder das „Museomobil” und  die Sammlungsaktivitäten
„2000 Dinge 2005" gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen für das Ar-
chiv des Kinder- und Jugendmuseums München, das den Kinderflohmarkt
im Auftrag des Kulturreferats der Landeshauptstadt München veranstal-
tet. Bei Regen fällt der Flohmarkt leider aus.
Der nächste Flohmarkt findet am 11. Juni 2005 statt.

Ausstellung in der U-Bahn-Galerie Maxvorstadt

(4.5.2005) „8. Mai 1945: Ende und Anfang. Fotodokumente der zerstörten
Maxvorstadt” – unter diesem Titel zeigt der Bezirksausschuss Maxvor-
stadt in der U-Bahngalerie Maxvorstadt (U-Bahnhof Universität, Nordkopf,
Zwischengeschoss) Fotodokumente der zerstörten Maxvorstadt aus den
Jahren 1946 bis 1949. Die Aufnahmen stammen aus dem Nachlass von
Johann Vorzellner (1908 bis 1960), der etwa 1.700 Abzüge im Format neun
mal elf Zentimeter umfasst. Vorzellner war Beamter bei der Bahnpost am
Münchner Hauptbahnhof und wohnte in der Amalienstraße 44. Seine Bil-
der dokumentieren nicht nur die Zerstörung wichtiger Kulturdenkmäler
(Alte und Neue Pinakothek, Glyptothek, Universität) sowie Kirchenbauten
(St. Bonifaz, St. Joseph und St. Markus). Vorzellner hält auch damals zum
Alltag gewordene Trümmerlandschaften und Straßensituationen im Bild
fest. Damit gewinnen die Aufnahmen Vorzellners hohen dokumentarischen
Wert.
Max-Josef Miller, ein Neffe Walter Klingenbecks, konnte den fotografi-
schen Nachlass Vorzellners retten, leider ohne die Negative. Sepp Hödl
(Aktion Maxvorstadt) übernahm von Miller die Sammlung Vorzellners und
stellte dem Bezirksausschuss Maxvorstadt die ausgestellten Bilder zur
Verfügung. Die Ausstellung, die als Beitrag des Bezirksausschusses Max-
vorstadt zur Veranstaltungsreihe des Kulturreferats “Der Krieg ist aus. Er-
innern in München 1945 bis 2005” zu sehen ist, wird bis Anfang Juni in der
U-Bahngalerie Maxvorstadt gezeigt. Die offizielle Eröffnung ist am Freitag,
6. Mai, 18 Uhr.
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Führung durch die Ausstellung „Die zwanziger Jahre“

(4.5.2005) Vom Traum der zwanziger Jahre geht heute eine neue Anzie-
hungskraft aus und fasziniert unsere Gegenwart mit der Vorstellung, dass
diese Zeit ein einziger Spaß gewesen sein müsste. Doch die damalige
Realität weist in eine ganz andere Richtung und so zeigt sich, dass man
sich gerade in Zeiten von Depression gerne in Träume flüchtet. In seiner
Führung durch die Ausstellung „Die Zwanziger Jahre – Mode Grafik Kunst-
gewerbe“ führt Dr. Andreas Ley am Dienstag, 10. Mai, um 16 Uhr im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Welt der Träume
von Chic und Luxus. Extravagante Kleider und  Accessoires aus den euro-
päischen Modezentren, expressionistisches Kunstgewerbe und aufleben-
de Werbegrafik sind Aspekte dieses Traumes von den „goldenen Zwanzi-
gern”. Treffpunkt ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums. Der Eintritt
kostet 1,50 Euro, die Führungsgebühr beträgt 3,50 Euro.

Konzert „Jugend musiziert“ im Musikinstrumentenmuseum

(4.5.2005) Am Sonntag, 8. Mai, musizieren um 15 Uhr im Musikinstrumen-
tenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, die Preisträ-
ger des Bayerischen Landeswettbewerbs „Jugend musiziert“ aus den So-
lowertungen Klavier, Harfe und Gesang sowie aus den Ensemblebewer-
tungen Streicher, Bläser und Akkordeon. Das Konzert soll den jugendlichen
Musikerinnen und Musikern eine letzte Auftrittsmöglichkeit vor dem Bun-
deswettbewerb „Jugend musiziert“ geben, um Teile ihres Wertungspro-
gramms zu präsentieren. Der Eintritt ist frei.

Kranzniederlegung im Friedhof Neuhausen

(4.5.2005) Zum 150. Geburtstag von Oskar von Miller legt die Landes-
hauptstadt München am Samstag, 7. Mai, an seiner Grabstätte im Fried-
hof Neuhausen, Gruft an der Kirche, einen Kranz mit Stadtschleife nieder.
Oskar von Miller war Mitbegründer der Deutschen Edison-Gesellschaft,
der späteren AEG und der Berliner Elektrizitätswerke. Er setzte sich für
den Ausbau der Wasserkräfte zur Stromerzeugung ein. 1882 gelang ihm
die Übertragung des elektrischen Stromes zur Beleuchtung des Glaspala-
stes in München von Murnau aus. Das von ihm 1903 gegründete und
1925 eröffnete Deutsche Museum erreichte mit seinen Sammlungen Welt-
ruhm. Die Stadt München verlieh Miller die Ehrenbürgerrechte.
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